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j18' einer großen Leserschaft bekannt
geworden. Er hat zudem über das Thema
,Fremdenlegion' in der deutschsprachigen

Schweiz über 150 Vortrage gehalten.
Er hat auch selbst unter Einsatz seines

Lebens in Algerien und Marokko junge
Schweizer aus den Klauen der berüchtigten

Fremdenlegion befreit.
Das neue Buch von Franz Rispy enthalt
nun eine Auswahl erschütternder, notariell

beglaubigter Aussagen geflohener

Legionare und bildet somit eine äußerst

wertvolle Ergänzung zu seinem ersten

Werk. Als Kernstuck seiner Darlegungen

dürfen wohl die aufschlußreichen

Enthüllungen über das,Zweite Büro'
angesehen werden. «Ich glaube nicht, daß

Gestapo und GPU schlimmer waren als

das, was von den französischen ,Deuxie-
mes Bureaux' in Nordafrika jetzt tagtäglich

verübt wird » (S. 31).
Es muß als besonderes Gluck angesehen

werden, daß es endlich einem Angehörigen

dieser ,Zweiten Büros' gelungen ist,
der Legion zu entfliehen. Der Leser
erfahrt auch erstmals aus dem Buche von
Rispy über den Ungarnskandal der
Fremdenlegion, wo über 2000 Ungarn-
Flüchtlinge zwangsrekrutiert und
gewaltsam in die Kasernen der Legion
eingeliefert worden sind. Schließlich enthalt
das Buch einen Bericht von besonders

erschütternder Tragik, aus dem wir über
die Ermordung eines Schweizers, Josef
Ryf, Sohn einer rechtschaffenen Familie
aus Wil sc, erfahren müssen.
Es gibt Stellen, wo sich der Leser mit
Recht fragt: Wo sind und was tun all die
bekannten Internationalen Organisationen,

etwa die UNO, die UNESCO oder

gar das internationale Komitee vom Roten

Kreuz? Das Buch Rispys gehört in
die Hand unserer 16- bis 20jahrigen
Burschen wie auch in die Hände von
Lehrern, Erziehern, Seelsorgern.

Anton Fontanive, Lehrer

Philosophta Lovamensis (Band VIII):
Fernand Renoirte und Andre
Mercier: Philosophie der exakten Na¬

turwissenschaften. 294 Seiten. Benzi-
ger-Verlag, Einsiedeln-Zurich-Köln.
Fr. 25.90.
Der erfie Teil (Renoirte) bietet eine
«kritische Darstellung einiger
Probleme der exakten Naturwissenschaften».

Er zeigt vorab das Voranschreiten

der Naturwissenschaften zu
immer präziseren Begriffen und Erkenntnissen

der Natur.
Der -zweite Teil (Renoirte) ist
erkenntnistheoretischer Natur und befaßt sich
mit der Frage, welche Tragweite und
Bedeutung den Aussagen der Physik
zukommt. Die Dinge und Tatsachen

werden nach dem Verfasser durch den

Vorgang der Messung definiert.
Die Naturgesetze haben schematischen

und approximativen Charakter, und
sie geben nicht die Wirkursache der
Phänomene, sondern nur einen Teil
der Formalursache der materiellen
Dinge wieder.
Die Theorie endlich soll eine logische
Synthese der beobachteten Tatsachen
und der daraus abgeleiteten Gesetze

geben.
Im dritten Teil gibt Andre Mercier eine
Uberschau über die Hauptergebnisse
der modernen Physik.
Wie die übrigen bereits erschienenen
Bände der Reihe Philosophta Lova-
niensis (Einfuhrung in die Philosophie,

Erkenntnislehre, Ontologie)
zeugt der vorliegende Band von
lebendigstem Kontakt der Verfasser
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und Übersetzer mit den modernen
Strömungen der Philosophie. Trotzdem

wissen sie sich der besten Tradition

des Abendlandes verpflichtet.
Diese Eigenschaft, wie auch die
ausfuhrlichen Literatur-, Namen- und
Sachverzeichnisse, machen die Bande,
die vom Institut Superieur de
Philosophie an der Universität Löwen auf
franzosisch herausgegeben werden
und deren deutsche Ausgabe P.
Maximilian Roesle besorgt, zu willkommenen

Handbuchern und Nachschlagewerken

fur Lehrer und Freunde der
Philosophie. ib

Betrachtungen über Goethes Weltschau. Ein
Versuch mit Berücksichtigung des

modernen naturwissenschaftlichen Weltbildes

von Karl Schmidt. Europa-Verlag,
Zurich 1958, 336 Seiten.

Ein Genie von der umfassenden Schau

eines Goethe hat jedem Zeitalter etwas zu

sagen. Stets wird es sich lohnen, aus dem
reichen Schatz dieser Welt- und Men¬

schenkenntnis zu schöpfen und Antwort
aufdie bedrängenden Fragen der eigenen
Zeit zu heischen. Eine solche Begegnung
wird immer bereichern. Und welcher
Zeit konnte sie mehr nottun als der
heutigen, die nach Ansicht des Verfassers wie
keine andere eines Weltbildes bedarf,
«welches das Geheimnis des menschlichen

Daseins sinnvoll zu deuten vermag».
Der heutigen Zeit ist es vorbehalten, die
in den letzten zweiJahrhunderten erfolgte

Spaltung von Wissenschaft und Religion

unter gleichzeitiger Trennung von
Philosophie und Naturwissenschaft zu
überbrücken. Das ist ein Anliegen, das

auch den Katholiken direkt angeht; denn
stehen nicht auch wir vor der gleichen
Frage, nur daß sie sich im weltumspannenden

Rahmen des christlichen Dogmas
losen muß und wird.
Es handelt sich also darum, gegenüber
dem in weiten Kreisen noch
vorherrschenden materialistisch-mechanistischen
Geist den Primat der Intuition und des

ganzheitlichen Erfassens der Wirklich¬

keit, wie sie Goethe in seinem ,Reinen
Anschauen' geübt hat, zu behaupten und

zum Siege zu verhelfen. Zu diesem Zweck
werden den zahlreichen Originalzitaten
nach Gedichten, Dramen, epischen Werken,

Briefen und anderen Betrachtungen
Goethes einschlägige Teile aus Untersuchungen

der fuhrenden Naturwissenschafter

von heute gegenübergestellt.
Hierbei ergibt sich, daß die Einsichten
des Goetheschen Genius neben denjenigen

von Eddington, Whitehead, Planck,
Schrodinger, Heisenberg und anderen
Forschern der Neuen Zeit ihre Gültigkeit
erweisen.

Mit großer Sorgsamkeit fuhrt der
Verfasser aus, inwieweit sich das naturwissenschaftliche

Weltbild Goethes zu dessen

großem Leidwesen von dem seiner

Zeitgenossen unterscheidet, um dann klarzulegen,

wie sich der Abstand zwischen
Goethes Gedanken- und Gefühlswelt von
dem der Naturwissenschafter im Laufe
diesesJahrhunderts verringert hat. Er
bemerkt dazu :«Imbesonderen hat dieneue
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